
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Pressemitteilung, 12. April 2021 

 

Der Landesfrauenrat Sachsen e.V. weiht im Rahmen des Projektes „frauenorte sachsen“ eine 

Gedenkstele zu Ehren von Amalie Dietrich in Siebenlehn ein. 

Am 16. April 2021 findet in Siebenlehn um 11 Uhr die feierliche Einweihung der Gedenkstele für Amalie 

Dietrich statt. Diese wird im Zuge des Projektes „frauenorte sachsen“ am Rathaus in Siebenlehn, wo sich 

auch das „Amalie-Dietrich-Museum“ befindet, angebracht. 

Sammelreisen führten Amalie Dietrich und ihren Mann durch Sachsen, Mittel- und Norddeutschland, 

nach Österreich und Krakau. Im Auftrag von Cesar VI. Godeffroy bereiste Amalie Dietrich von 1863 bis 

1872 als erste wissenschaftliche Sammlerin das noch wenig erforschte Queensland, Australien. In 

Brisbane, Rockhampton, Port Mackay und Bowen trug sie die größte Sammlung an zoologischem und 

botanischem Material zusammen, die je von einer Einzelperson in der Feldforschung geschaffen wurde. 

Sie sammelte mehr als 20 000 botanische Exemplare. Eine größere Zahl von Tieren und Pflanzen, die 

wissenschaftlich erstmals bestimmt werden konnten, wurden nach ihr benannt. Nach ihrer Rückkehr aus 

Australien arbeitete Amalie Dietrich zwölf Jahre als Kustodin im Museum Godeffroy.  

In Siebenlehn, Hamburg, Barmbeck, Rendsburg und Dresden wurden Straßen und ein Platz nach ihr 

benannt. In Siebenlehn existieren bereits mehrere Gedenkorte und jetzt wird erstmalig eine Stele 

eingeweiht. 

Zur Einweihung sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Ab 11.00 Uhr werden auf dem Markt in 

Siebenlehn einige Grußworte gehalten, unter anderem von Herrn Schreiter, Bürgermeister Großschirma 

sowie von unserer Vorsitzenden Susanne Köhler. Zudem wird Dr. Ilse-Maria Bischoff anwesend sein und 

als Ur-Ur-Enkelin von Amalie Dietrich einige Worte sprechen. Auch Vertreter des Landratsamtes sowie 

die Tafeltext-Autorin Dr. Birgit Scheps vom GRASSI Museum für Völkerkunde Leipzig und Vertreter*innen 

des Fördervereins der Schule Siebenlehn werden als Gäste begrüßt. 

Mehr Informationen sowie alle weiteren geplanten und bereits erfolgten Einweihungen im Rahmen von 

„frauenorte sachsen“ finden Sie auf der Internetseite www.frauenorte-sachsen.de. Träger des Projektes 

ist der Landesfrauenrat Sachsen e.V. Das Projekt wird gefördert durch das Sächsische Staatsministerium 

der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung.  

Diese Veranstaltung ist für die Bildberichterstattung geeignet. 

Ihre Ansprechpartnerin:  

Tina Krostack, Landesfrauenrat Sachsen e.V.  

Telefon: 0351 4721062 | E-Mail: kontakt@landesfrauenrat-sachsen.de 

Mit „frauenorte sachsen“ will der Landesfrauenrat Sachsen e.V. die bewegende und vielfältige Frauengeschichte Sachsens 

sichtbar machen. Seit 2016 wählt der „frauenorte sachsen“-Fachbeirat die Frauenpersönlichkeiten aus, die Sachsen auf 

verschiedenen gesellschaftlichen Ebenen mitgeprägt haben. Um ihr besonderes Engagement zu ehren, werden Infotafeln an den 

jeweiligen Wirkungsorten der Frauen aufgestellt, um einen Einblick in Sachsens Frauengeschichte zu erhalten.  


